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Dieses Jahr ist es besonders schwer
zusanìmenzukriegen: Dæ, was wir in den

Nach¡ichten sehen oder in der Zeitung lesen

- und das, was mit weihnächtlicher Stim-
mung zu tun hat. Ich bin in diesen Tagen auf
einen Satz gestossen, den die Schriftstellerin
Gertrud Bäumer im Jahr 1944 geschrieben
hat: <Es ist schwer, an Weihnachten zu glau-

ben. Das wahrste Wort ist: Welt w¡r verlo-
ren.>

Das könnten wohl noch manche Men-
schen auf dieser Welt sagen. Sicher all jene,

die in der letzten Zeif viel verloren haben.

Wir denken an die vielen, die ihre Heimat

I _ 
irtoren haben, denen die Menschenwürde

genommen wurde. Wi¡ denken an alle, die
den Menschen verloren, mit dem sie das

læben teilten; an alle, die sagen müssen: Ich
habe verloren. Die Arbeit, die Gesundheit,
die Hoffnung...

Zam Weihnachtsfest 1992
*****

zu uns gekommen. Schutzlos, preisgegeben,

vedetzlich. Scheinbar ohnm¿ichtig gegen-

über dem, wæ böse Mächte bis heute in
dieser Welt an Sch¡ecklichem bewi¡ken. Der
Lebensweg des Kindes von Betlehem füh¡te
ins Leiden hinein. Doch seitdem haben die
Menschen die Erfahrung gemacht, dass ihre
Nöte und Leiden von Christus mitgetragen
sind. Die Liebe unterliegt oft genug der
Gewalt - und doch hat sie die Kraft, dem
Bösen den Boden zu entziehen. Gott setzt
dem Verlorensein und Vedorengehen der
Welt etwas entgegen.

Darum feiern wir V/eihnacht. Der Hori-
zont ist dunkler geworden. Doch die Bibel
vergleicht das Kommen Christi mit dem
Aufstrahlen eines Lichtes im Dunkel. Ich
wünsche Ihnen für die Weihnachtstage sol-
ches Erleben und Erfahren: Licht im Dun-
kel, Getragensein im Schweren, Liebe diê
mehr erreicht als Gewalt, Finden und Emp
fangen in aller Vedorenheit.

Wenn wir keine Weihnachtsstimmung
finden können, so ist uns doch die Weih-
nachtsbotschaft gegeben. Welt war vedo-
ren, Christ ist geboren. In dem Kind, das in
Betlehem geboren wurde, ist Gottes Liebe

Beat Wirth, Pfarrer

**********************************Jh*
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GEMEINDE BIBERSTEIN
Abstimmungs- und Wahlprotokoll

Eidg. Volksabstimmung über den Euro-
pöischcn lVirtsch¡ftsr¡um (EIVR):
stimmberechtigte 759
Eingelangte Stirrunzettel 60g
Ausser Betracht fallende Stimmzettel
leerc 2 ungültige I
In Betracht fallende stimmzettel 605
JA 307 NEIN 298

Wehlergebnis für die fünf Regierungs-
ratssitze ñir die Amtsperiode 1993D7:
Eingelangte Stimmzettel Sl7

Ausser Betracht fallende Stimmzettel
leere ó9 ungtiltige I
In Betracht fallende Stimmzettel
Silvio Bircher
Dr. Ulrich Siegrist
Dr. Thomas Pfisterer
Dr. Stéphanie Mörikofer-Zwez
Peter Wertli
Ernst Hasler
Heiner Studer
René Moser
Luzi Stamm

447
295
264
22t
205
t99
1{
108

66
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êemeinde Biberstein

ec:to@ l??31
Dc:s von der schwierigen rllirtschofßtoge gezeichnete Johr tgg2 gehört

pold der vergangenheit on. Hoffen wh, doss-dos neto Johrbessere zeiten
brlngen wìrd,,,

Der Gemeinderol wûnscht der ganzen Bevötkerung frohe Fesltage und
ein gl(tckliches neuos Johrl Den im vergongenen Johl von scf¡icksoisschlð-
gen Betroffenen wúnschl er viel Mut und zuversicht. Dos Mollo qämestoh -wiitergofu sollfúr unsere Doñgemeinschofl ouch weiterhin Gûffigkeit haben.

Ein herzlìches r}onkeschönn gebúhrt den vieten Funûionärei und Hetfen,
dle sich johrous Johreìn fúr dìe Attgemeinheìf einælzen, ohne ihre Bereitrchoft
und ìhr veronlworfungsgef(thtwúrden vÍete fúr uns selbslverståndtich gewor-
dene Dinge nicht funklionìeren.

Euer êemeÍnderol\

Atelier îúr Berne¡ und Aårgauer Trachten
Alle Zutaten und Miettrachten
NEU: pVC Trachtenregenschutz

Sonfa trösch
dipl. Trachtenschnelderin

Tannenweg 3 5102 Rupperswil Tel. 0ó4 47 35 35

Trösch Trachten
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12. Dezember 1992 gelten neue Verkaufspreise

für Kehrichtgebührenmarken !
Gestützt auf $ 33 des Abfallreglenpntes hat der Gemeinderat die Verkaufspreise für die

Kehrichtgebührenmarken mit Wirkung ab 12. Dezember 1992 neu festgelegt:

x x
Ab 1. Januar 1993 gelten neue Vorschriften

für Gefässe bei der Grünabfuhr!
Ungeeignete Gefässe bereiten den Ab-

fuhrmännern bei der Grüntour Mühe. Kübel
ohne Griffe oder Henkel zum Beispiel kön-
nen nur mühsam hochgehoben und entleert
werden. Häufig beschmutzt der manchmal
unappetitliche Inhalt das Personal sogar noch.

Auch Körbe und Geflechte sind in der Regel

schlecht zu entleeren.
Um diese unbefriedigende Situation in

den Griff zu bekommen, sieht sich der
Gemeinderat gezwungen, Vorscfuiften über
zultissige Gef?isse zu erlassen. Ab 1. Janua¡

1993 werden somit nur noch folgende
Behåiltnisse geleert:

Der Gemeinderat

sGhm rü
s032 ROHR 064 24 34 1g

V o l o s p o r t

Ku¡et¡tofüon¡re nlt D"c*d
,',,,,, Ht nrt. ?5 I
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Frischluftverhandlungen aargauischer Gerichte
in Biberstein

Sie irren * JS - wenn Sie glauben, bei der
Gerichtsverhandlung vom 23. November
1992 unter freiem Himmel handle es sich um
ein für Biberstein historisches Ereignis.
Schon 20 Jahre zuvor sind fünf Repräsen-

tanten des höchsten Gerichtes des Kantons
Aargau mit ihrem Schreiber in zwei schwar-
zen Staatskarossen vor dem Anwesen
Auensteinerstrasse 230 (damals noch mit
dieser Numerierung) vorgefahren und ha-

ben unter freiem Himmel auf Grund und
Boden des Eigentümers getagt und Recht
gesprochen. Anlass dazu geboten hat ein
nicht in Biberstein Ansässiger, der für sein
Wochenend¡äuschen ein Durchleitungsrecht
mitten durch den gewachsenen Garten des
Anwohners von 230 forderte. Das Ober-
gericht hat ihn \{egen Unverhtiltnis-

rnässigkeiten seines Ansinnens in die Schran-
ken gewiesen.

Wiederum 20 Jahre später tagte dassel-
be C¡ericht, wenn auch in anderer personeller
Zusammensetzung, an dieser sogenannten
<äussern> Auensteinerstrasse unter freiem
Himmel, um dem projektierten und mittler-
weile nicht zu übersehenden Bauwerk ei(
Bauern seinen richtedichen Segen zu ertei-
len.

Hatte vor 20 Jahren noch die frische Luft
unter freiem Himmel den gesunden Men-
schenverstand bei der Beurteilung der
Verhältnismässigkeit eines Ersuchens
beflügelt, so könnte man - 20 Jahre später -
beinahe glauben, die Luftverschmutzung
unserer Tage h¿itte diese (mens sanu leicht
getrübt. Max Haechler

Kirchgemeindeversammlung Kirchberg
Am ó. Dezember begrüsste der Präsident

der Kirchenpflege, Eduard Mahler, 77
Stimmberechtigte zur Budgetgmeind. Zur
Diskussion stand ein ausgeglichenes Budget
im Betrag von Fr. 1'020'400.- bei gleichblei
bendem Steuerfuss von 17 7o.

Ein Antrag aus der Versammlung, den
Betrag ans HEKS auf Kosten der Abschrei-
bungen um Fr. 2'5æ.- auf Fr. 10'000.- zu

erhöhen, wurde angeno¡nmen, worauf der
Vorenschleg 1993 ohne Gegenstimme
genehmigt wurde.

Im weiteren waren Ersatzw¡hlen durch-
zuführen. In die Kirchenpflege wurden Frau

Margrit Gebhard, Küttigen, mit 70 Stim-
men und Herr Karl Wettstein, Ki¡ttigen, mit
69 Stimmen gewählt. Als Mitglied der
Synode erhielt Ftau Franziska Zehnder,

ebenfalls Küttigen, ó9 Stimmen. Herzliche
Gratulation an alle Gewählten!

Nach Kirchenordnung müssen Ersatz-
wahlen in die Kirchenpflege und in die
Synode geheim durchgeführt werden. D'
Versanunlung beauftragte nun mit 63 gegen

4 Stimnen die Synodalen, in der Synode zu

beantragen, dass bei umstrittenen Wahlen
die Kirchgemeindeversammlung offene
Wahl beschliessen kann.

Schliesslich berichtete Pfr. Wirth von
Erfahrungen, die er in seinem ersten halben
Jahr auf Kirchberg gemacht hat. Pfr. Blumer
orientierte über neue Cnttesdienstformen und
-zeiten. Ruth Bruder wurde nach lOjähriger
Amtszeit als Kirchenpflegerin und Synodalin
verabschiedet.



Wildernde Hunde - Tollwut-Impfaktion
Vergangene Woche wurde im Raum

Buhalde nachweisbar bereits das vierte Reh

innerhalb von zwei Jahren von einem wil-
dernden Hund gerissen.

Wiederum hat ein Hund eines absolut
verantwortungslosen Hundehalters zuge-

schlagen und Beute gemacht.

Bei dem wildernden Hund (evtl. auch

nphrere) muss es sich um einen miüelgrossen

bis grossen Hund handeln.

./ Wir sind der Bevölkerunß dankbar, wenn( 
Jie uns allfällige Hinweise über wildemde
Hunde sofort meldet - nur so kann es uns

GEMEINDE BIBERSTEIN

Birnel-Aktion
Die Schweiz. Winterhilfe ftihrt in
Zusammenarbeit mit der Eidg.
Alkoholvenrvaltung auch diesen Winter
wieder eine Verbilligungsaktion von
Birnel (eingedickter Birnensaft)
durch.
Abgabepreis:

1 kg-Glas Fr. 6.45
5 kg-Kessel Fr. 30.25

12.5 kg-Kessel Fr. 71.25

Beste¡lung€n
nimmt die Gemeindekanzlei, Telefon

'31 zs 55, bis 29. Jan. 1903 entgegen.
Dlo Gúrclnûl.f,nü

gelingen, rasch und effizient einzugreifen.
Hunde, die wildern, werden abgeschossen.

l¿ider sind wir zu dieser harten Massnahnp
gezwungen.

Am 12. Dczcnber 19!Ì2 wurden im ge-

samten Crerneindegebiet - auf Veranlassung

des Kant. Veterinäramtes - Impftöder für
die Füchse ausgelegt. Im Interesse eines

erfolgreictren Verlaufes dieser Tollwut-Impf-
aktion ersuchen wlr dle Hundeh¡lter um
Berchtung des ¡bsolutcn Lelnenzwenges.

J a gd ge s ells cIøft B ib ers tein

NOVEMBER, 1992

Todesfall

12. Wdmcr, Wlly, 1934, von Gränichen AG,
ín Biberstein.

Nächste

Grünabfuhr
Montag, 28. Dezember

Im Notfall:
bei Feuer Ø ll8I

Wethna@htsbaumn -Vonkauf
Der diesjËihrige Verkauf der Weihnachtsbäume findet statt am

Samstag, 19. Dezember 1992, von 10 - 11 Uhr
beim Holzschopf an der Buhaldenstrasse.

GEMEINDE BIBERSTEIN

Gemeindeforstamt



Frohe weihnachten und herzliche Glückwünsche zum Jahreswechser
entbieten lhnen

Wissenbach S
5023 Biberstein
064/ 37 27 67

dB )
Unlall Rostrepanturen Auspuilanlagen Glasarbe¡ten

Tel. c. 064 47 39 53
Tsl. P.064 37 17 0B

VORÄNGE
MÖBEL
TEPP¡CHE
Agathe Dermon-Ernl
Rico und Ernst
5102 Rupporswil
Aarausrstrass€ 7

Realaurant

Jötgcnúüblí
l€r.064/371113 Blb€rsteln
'llausspezialitåf
Bon Påra€ocktrll
Hausch "K¡¡nlgÊr¡'rot + woiss

Ctrtcnvlrlachotl & Sõil
dlñ r¡6bC tb F..¡bC

",ffi-$"

I

Lipp AG, Baugeschäft
Renovationen / Gipserarbeiten / plattenarbeiten
Beratungen
TeL 064 / 37 26 g9 / Fax 064 / 37 31 29

Bopp Pneu AG

Schüz 42
5503 Schafisheim
Telefon 064 / St 51 gf

Elektro -Wimor
5000 Aorou
064/228866

Asp + Schinznach
Filialen in:

lhre Druckerei im Dorf

LOGOS DRUCK AG



X
INSTALLIERT KOMIIUNIKATION

URS LÜSCHER

9lt9l_ag AUENSTETNERSTR. 18
CH-5023 BIBERSTEIN TELEFON 064 / 97 93

TELEFAX 064 / 97 21
55
63

Frohe Weihnachten und herzliche Glückwünsche zum Jahreswechsel
entbieten lhnen

J. + CH.
Schürch
malergesóàft

li-":rlll.,¡rtâter. und TaÞerierarbeitenrvzJ ÞtÞerstein, Telefon Oô4. 3Z J2 ó2

Buchhaltung Steuern Vo¡taltung
EDV-Service+Bôr¡tung

Uechti Walter SO2g Biberstein
Welletensfiasse 5 Tel.i FAX æ4 31 25 29

tonöscftwa¡z
-tc,ppicJtc -vorhängewand- und bodenËeläge

telefon 064 571112
wtssenbachstrasse I

Christine Ott
K¡rchbergstrasse 52
5023 Etberstrln
Tel. 37 31 49

Damen. und He¡rencolffeur

bau
Rcsüarnant
Bfbershln

Auf lhren Besuch
freuen sich
Fam. B. + M. Willisch

Tel.064
5023 B¡

371 ltil
berstein

SnFru¡{c Sc¡tross Bt ¡ERsrEtN

Heimleitung und Mitarbeiter

Kosmetikinstitut
Brigitte Frei

37't212

BERNER



Mitteilung der Schulpflege
Schulschluss vor Weihnachten ist am

23.Dezcmbq, der A.IÞzembcr ist deshalb
schulfrel. Wiederbeginn der Schule: Mon-
tag,4. Januar 1993.

E rfol grei ch er Vorstoss
eines Jungbürgers an der
Gemeindeversammlung
HF. - Am letzten Freitag fand in Biber-

stein die Gemeindeversammlung statt. Die
Traktandenliste nar kurz, sie enthielt nur
drei Geschäfte, denen die Versammlung
diskussionslos zustimmte. Um ca. 20.30 Uhr
konnten sich alle Anwesenden auf den vom
Gemeinderat offerierten Affro freuen.

Da rneldete sich noch René Klenpnz mit
einem Antrag um Aufnahme eines Postens
in Budget 1993. Er bat den Genpinderat, Fr.
3'000.- zu sprechen als Anteil an die
Renovationskosten des Pfadiheims Aarau.
Seine vorgetragene Begründung für diesen
Antarg wa¡ derart überzeugend dass eine
Mehrheit dem Antrag zustimmte und dem
jungen Stimmbürger für sein politisches
Engagement applaudierte.

Der ungewöhnliche Gast
im Rohrer Schachen

HF. - Wer inlelztet Tßit durch den Rohr-
er Schachen spazierte oder fuhr, hat auf dem
Feld östlich des Bauernhofes oft einen
grossen, einsanpn Vogel beobachten kön-
nen. Es ist kein Reiher, sondern ein Storch,
der nicht in wärnpre Cægenden heimgeflogen
ist, sondern offensichtlich gedenkt, hier zu
überwintern. Er ist seit ca zwei Monaten bei
uns. Oft übernachtet er auf dem Kamin des
Bauernhofes. Vogelschützer haben feststel-

len können, dass der Storch beringt ist; es ist
ihnen allerdings nicht gelungen, so in seine

Nähe zu kommen, um festzustellen, um was
für eine Beringung es sich handelt. Wegen
der relativ warmen lVitterung findet er vor-
läufig noch genilgend Futter zum {Jberte-
ben. Sollte sich die Situation aber wesentlich
zu Ungunsten des Storches ändem, würde ø
gefüttert.

Vielleicht hat er seine Arbeit des Kind-
erbringens im Jahre 1992 nicht ganz volleq
det und muss irgendwo in unserer Gegend
noch eine kostbare Lieferung in eine Wiege
legen.

Ein neuer Wirt
in Biberstein

HF. - Seit anderthalb Vy'ochen ist das
Rest¡ur¡nt Rcbstube wieder offen. Herr
und Fr¡u Willisch haben die Wirtschaft
übemomrnen und die Gäste sind auch schon
eingekehrt. Der neue Wirt ist Walliser und
will neben dem normalen Angebot an Speis
und Trank auch Gewicht auf Walliser
Käsespezialiäten setzen. Das Restaurant ist,
ausser Dienstag, die ganze Woche geöffnet,
am Sonntag ab l0 Utu.

Das Wirte-Ehepaar hat die L¡kalitäter
mit der traditonellen Ausstattung vom Be-.
sitzer gemietet, einer Wirtsstube und einem
Säli für ca. 28 - 30 Personen, geeignet für
Vereinsanlässe und grössere Familienessen.
Die Wi¡tschaft solle eine'Dorfbeiz' bleiben,
wie sie es schon immer war.

Des L¡denlok¡l bleibt vorderhand
unbenÍitzt. Es ist nicht Teil der Miete von M.
Willisch. Was damit passiert, ist noch nicht
entschieden.

Wir heissen das neud Wirte-Ehepaar
IVillisch in unse¡em Dorf willkommen und
wünschen viele zufriedene Gäste.



Musikgesellschaft Biberstein

<<Vo Appizöll bis Hollywood>>
riB - Aus nah und fern reisten am Sams-

tagabend, 5. Dezember 1992 zahlreichen
Fans und Freunde der Musikgesellschaft
Biberstein an. Man wollte dem Alltagstress
entfliehen und vor allem einen schönen
Abend geniessen!

Das Konzert eröffneten die Musikan-
tinnen und Musikanten mit dem <Konrad
Sthwaller Marsch>. Die Majoretten, unter
der Leitung von Corinne Affentrenger,
zeigten ihre erste Darbietung in gewohnter
Manier. Anschliessend hiess der Präsident
Urs Peter die Besucher und die Gastvereine
herzlich willkommen. Dann übergab er das

Mikrophon Eli¡ne Hess, die nach'altbewätn-
ter' und charmanter Art durchs Konzert-
progranrm führte. <,Sdr¡d Willkorun> (...sagt
der Appenzeller) und sang der Jodlerklub
Hasclbrünneli in Begleitung der Musik-
gesellschaft. Gekonnt setzten die Jodler ei-
nen Akzent von Folklore und erhielten dafür
einen kräftigen Applaus. Die eingeleitete
Heimatstimmung wurde mit einem weiteren
Jodler-Beitag fortgesetzt.

Für die Darbietung <in Örgelihu,Í>, un-
ter Mitwirkung von zwei Mitgliedern der
Schwyzerörgelifreunde Aarau, wollte das
'regeisterte Publikum eine Wiedøholung hö-
ren. Das Brillieren der Schwyzerörgeli fand
offenbar guten Gefallen. Daraufhin ertönten
auf der musikalischen Weiterreise der Wal-
zer <Liebestrautn>> und die PoIka <ln der
Weinschenke>.

Zur l. Premiere des Abends zog die neu
formierte Tambourengîuppe ein. Vier Män-
ner und eine Frau trommelten gekonnt, frisch
und locker ihre Rhythmen. Vor der kleinen
Pause übernahm dann der Vizedirigent Ste-
fan Berner den Dirigentenstab, während
sich der <Chef> Freddy Born mit Trompete
ausgerüstet in die Reihen seiner <Untertanen>

setzte und mitspielte. Mit dem Konzert-
ma¡sch <Marignan> und unter Mitwirkung
der Majoretten beendete die MGB den er-
sten Teil ih¡er Abendunterhaltung.

Das Jugendspiel Küttigen-Biberstein,
unter der Leitung von Florhn Herzog, gab

eine musikalische Kostprobe ihres Reper-
toires. Und wer von der grossen Abwan-
derung (bzw. Wegzug) aus dem Spiel nichts
wusste, war für den Moment doch etwas
erschrocken.'Aus der grossen Jugendspiel-
formation von einst ist etwa noch die Hälfte
der Mitglieder geblieben... Die Jugendli-
chen gaben ihr Können jedoch zum besten.
Das Publikum freute sich und spendierte
Applaus zu einer Wiederholung. Und die
jüngere Gruppe der Majoretten (tæitung Sar-
dra Thommen) paradierte graziöse, schon
etwas mit Stolz über die Bühne.

...Übrigens, am 3. April 1993 findet das
Jahreskonzert des Jugendspiels in der Turn-
halle Biberstein snft ...

Die 2. Premiere des Abends boten die
Majoretten nach der grossen Pause; sie er-
schienen in neuen, royalblauen Uniformen .

Eliane Hess meinte: <Der Clou dieser Uni-
form ist, sie ist auf beiden Seiten tragbar!>

Dann, dæ Licht ging aus, das Duell des

Abends begann! Roland Mürsct und
Christine Richner inszenierten mit Power
im UV-Licht einen Tambuorenvortrag son-
dergleichen. Diese imposante Aufmachung
liess Begeisterung aufkommen, was auf si-
cher ein Dakapo bedeutete.

<Everything I Do...> entspannte die At-
mosphtire gänzlich. Man konnte zurück-
lehnen und die weichen Klänge geniessen.

Das Saxophonsolo von Judith Zangmeister
und Tin¡ Peter rundeten diesen tollen Bei-
trag ab - eine Zugabe war unumgänglich!
Spontan und herzlich gratulierte der Diri



gent den beiden Solistinnen für ihren
bravourösen Einsatz.

<The Wind of change" liess Stimmung
von Welt aufkommen. Die MGB, Christi¡n
G¡mmcnth¡ler am Synthesizer und André
Mürset am E-Bass interpretierten diese be-
kannte Melodie meisterhaft. Zu erwähnen
sei auch der subtile Querflöten-Einsatz von
Margrit Suter und Krrin Affentrenger.
Eine Zugabe wurde von seiten der Zuhörer-
schaft gefordert - zwú meinte man damit
das ganze Stück, nicht nur ein Teil davon! -

Vor dem Finale kam der Präsident Urs
Peter zum Schlusswort. An alle Mitwirken-
den richtete er ein dickes MERCI, speziell
an alle <Chrampfer> hinter den Kulissen.
Die Dankesliste mit der (Jbergabe von
Pr¿isenten rundete er mit seiner ungezwun-
genen Art herzlich ab. Freddy Bom bedank-
te sich anschliessend bei seinen Musikan-
tinnen und Musikanten für den doch an-
spruchsvollen Einsaø. Die Fans und Freun-
de guter Musik spendeten dafür entspre-
chenden Applaus.

Zum meisterhaft inszenierten Schluss-
bouquet <The Finøl Countdown> zeigten
nochmals die Majoretten ihr Können und
zwu in der Kehrtseite ihrer neuen Uniform.
Bevor dæ begeisterte Publikum die <Musig>
entliess, wollte man noch ein ganzæZugabe
hören, war es doch erst gegen 22.45 Uhrl

Dieser Konzertabend vøsprach allerhand
Gutes für die nächsten Jahre, sodass sich alle
heute schon darauf freuen können.

Fúr den Service waren heuer Mitglieder
des Turnvereins besorgt. Und an dieser
Stelle ist einmal festzuhalten, dass es überal'
Wartezeiten gibt. Um nämli ch über In Brát
wllrste in einigen Augenblicken heiss und
gut gebraten an den Gast bringen zu können,
dafür ist die Infr¡struktur der Turnh¡llen-
kíiche nicht optimrl eingerichtetl Das Im-
provisieren der Küchencrew fordert absolu-
tes Geschick.- Und wer da kein Verständnis
aufbringt, der ist herzlich eingeladen, das
ntichste Mal an der Front für eine halbe
Stunde mitzuhelfen! Ein Lob für den tollen
Einsatz verdienen Service und Küche!

Die SP dankt
Die Stimmberechtigten von Biberstein

haben am 6. Dezember 1992 in erfreulich
gosser Zahl dte Wahl- und Abstimmungs-
parolen der sozialdemokratischen Partei be-
folgt. Alle von uns vorgeschlaþenen Kandi-
daten wurden glänzend gewtihlt, und der
Vertrag über den Beitdtt zum EWR fand in
unserem Dorf mehrheitlich Zustimmung.
Wir danken allen, die mit ihrer Stirrunab-
gabe zu diesen positiven Ergebnissen beige-
tragen haben.

Der ganzen Bibersteiner Bevölkerung
wünschen wir schöne Festtage und alles
Gute im neuen Jahr. Wir hoffen, auch zu-
künftig auf die Sympathie und die Unterstilt-
zung unserer Mitbürgerinnen und Mitbi¡rger
zählen zu dürfen.

Sozialdenokratische Partei B iberstein

Mitteilung der Redaktion
Mit dieser Nummer hört die Redaktions-

arbeit für die Bibersteiner Dorfziitig auf. Ich
habe rneine Tätigkeit geme ausgeübt. Aller-
dings wurde sie erleichtert durch die sehr
kooperative Mitarbeit von Rita Bircher, dif
die Zeitung setzt und gestaltet. Her¿lichejr-
Dank.

Der neue Redaktor, Dr. Rudolf Schlþfø,
wird sein Amt mit der ersten Ausgabe im
Januar 1993 antreten.

Hansjörg Frischknecht

Die Nummer 1/93:
- Redaktionsschluss ist der 31 . Dez. 1992
- erscheint am Freitag, 8. Januar 1993

Die Nummer Z9íl:
- Redaktionsschluss ist dEr 15. Jan. 1993
- erscheint am Freitag, 22. Januar



Zum 80. Geburtstag
V.W. - Am 14. Dezember feierte Hen

Walter Burkherdt, Dorfstrasse 21, seinen

80. Geburtstag. Der Jubilar, der seinen Haus-

halt selber besorgt, orientiert sich tiber die

Tnitung am t¿iglichen Geschehen in nah und

fern. In Biberstein aufgewachsen, wohnte er

bis zum Abbruch seines Elternhauses im
Fuchsloch, anschliessend ll Jahre im Kan-

)n Solothurn. Er aòeitete während 28 Jah-

ien als Waldarbeiter, später auch als Land-

schaftsgärtner und Strassenbauer' Vor sie-

ben Jah¡. en kehrte der Jubilar in seine Heimat-

gemeinde zurück.

Herr Burkhardt, wir gratulieren Ihnen

nachträglich zum Geburtstag und wünschen

für die Zukunft gute Gesundheit und eine

gefreúte ZÊit.

GEMEINDE BIBERSTEIN

Schalterzeiten der
Gemeindeverwaltung

liber Weihnachten
und Neuiahr 199293

Die Brlros der Gemeindsverwaltung
bleiben vom

Donncrstag, 24. Dozcmbcr 19ll12'

ab 12.ül Uhr
tis Sonntag, 3. Januar f993

- 
gcschlosscn.

Die Bevölkerung wird gebêt€n,
nGmeindsgschäft li" rechtzeitig vor

Schliessung zu erledigen.

Der Pikettdienst bei Todesfällen
ist enelchbar über dieTelefon-

numm€r 37 17 87 oder 53 3f 59.

Der Gemeinderat

GEMEINDE BIBERSTEIN

Einwohnergeme¡ndeversammlung vom 11. Dezember 1992

1. Protokoll der Gemeindeversammlung vom 19. Juni 1992

2. Voranschlag 1993
3. Krediterteilung von Fr. 50'000.- ftlr die Sanierung der Wamanlage im Schültzenhaus

Alle voren¡rähnten Beschlüsse unterliegen dem fakultativ€n Referendum. Dieses kann

gemäss S 5 der Gemeindeordnung von einem Fünftel der Stimmberechtigten bis zum

ÃU¡aut der Referendumsfrist am ?f2. Janaur tOS ergriffen werden'
Ge,rte/,ndeat14. Dezember 1992

WeihnaGhblotlo
mit Super- und* * 

^Sb*

\!

Je 1. Gang gratisl 
Jk

fì.::;ïåi#';iJf" *
Velos, W, Fr{¡chtezainli, 1 kg Silber
Geräuchertes und vieles mehr.
Schlagorprcise:
10 Goldvreneli, 10 x 5 g Gold,
1ox2sGold * *

*
Freundlich lädt ein
FG Biberstein



FREITÀG, lt. DEZEMBER
20.00 Jugendgruppe aufKirchberg

(Vr'eihnachtsfeier).

SONNTAG,20. DEZEMBER
8.30 Offenes Zmorge in der Sigristenschür

auf Kirchberg. Organisiert von der 'Iun-
gen Genreinde'. Beiträge fllr das Zmorge:

Bitte þi Familie Wettstein melden,

Telefon 37 34 5'l)
10.00 Famlllen-GottesdlensÇ H. Schmid.

Kinderhort. Kirchenbus 9.30 Uhr.

DONNERSTA G, 24. Dî,ZE,MBER
22.æ Chrlstnscht-Gottßsdlenst' Pfr' B. Wirth.

Solisten: Heinz Hunziker, Kornett,
Margrit rùr'ernli, Orgel.

FREITAG, 25. DEZEMBER
WEIHNACHTEN
7.00 Yorprobe für das Sternslngen

im Schlosshof Biberstein. Die Stem-

singer und Sternsingerinnen ziehen dann

durchs Dorf und singen rtry'eihnachts-

lieder. Anschliessend nach einem

Zmorge in der Schür auf Kirchberg
werden die Lieder im l0-Uhr-Gottes-
dienst nochmals ertönen'

10.00 Abendmahl-Gottesdlenrt' Pfr' B. Wirth.

Kinderhort. Kirchenbus 9.30 Uhr.

SONNTAG,27. DEZEMBER
9.15 PredlgtgotûesdlensÇ Pfr. B. Wirth.

Kinderhort. Keine Sonntagschule.

Kirchenbus 8.45 Uhr

FREITÀG, 1. JAIYUAR 1993

9.30 NcuJahrs-Gottesdlcnst' Pfr. S. Blumer

Kaffee und Zmorgel Kinderhort.
Kirchenbus 9.00 Uhr.

SONNTAG,3. JANUAR
9.30 PredlgtgottesdlensÇ Pfr. B. Wirth.

Kinderhort. Kirchenbus 9.00 Uhr.

Lipp AG, Baugeschäft
Renovationen / Gipserarlceiten / Plattenarbeiten
Beratungen
Tel. 064 137 26 39 Fax 064137 3'l 29

Voroln (Blblrslolnr Doddlllg,
Bodallor: Dr. H.J. Frischknecht

fel.064 37 20 24

Rod. Ass.: Rita Bircher
Tel. 064 37 22 63

Rodaktion, Verlag, lnsentenannahme, Po¡tlach 1, 5023 Bltorstoln

Uor¡tand: P. Ptund (Präsident) Salr: Dilan GmbH

M. Berner, H.J. Frischknæht, M. Joho Tel- 064 37 22 63

H. Hönle, J. Schmid, H. W¡dmer Dtuck: Logos Druck AG

¡nlorat¡nannehmo: H. Hõnle, Tel. 37 10 70 Tel. 0ûl 37 21 71

Der erste
Eindruck ist oft
der BESTE.

Stimmt das für
Ihr Wohnzimmer?

Maler
Schürch
Ø373252


